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Die lange Sommerpause ist vorüber und so allmählich füllt sich die Halle wieder mit Le-ben. Vier Wochen lang konnten auch die hartgesottensten TTC‘ler nicht ihrem Sport nachgehen, da der Hallenboden neu versiegelt wurde. Um so mehr kann man für die nächste Saison mit Spielern rechnen, die richtig „heiß“ aufs Tischtennis sind. Apropos nächste Saison -  dies ist auch das Hauptthema dieses „Topspins“, denn einige Berichte befassen sich mit einer Vorschau auf die kommende Spielzeit. Ein Highlight ist aber mit Sicherheit das Bild auf der Titelseite, welches der Redaktion zugespielt wurde. Stellt sich da doch die Frage, ob das „Modeln“ neben der Rente Dieters 2. Standbein ist. Die Redak-tion findet auf alle Fälle: dieses Foto ist „mega-in“ und hat einen Platz an der vordersten Front verdient.  Aber auch in der tischtennisfreien  Zeit wurden einige Aktivitäten unternommen, von wel-chen in dieser Ausgabe berichtet wird.  So ist u.a. von der Fahrt nach Wertach zu Olli‘s 60sten zu lesen, MacCerny läßt das Bürgerfußballturnier Revue passieren und einen Be-richt über den statt gefundenen Quintathlon gibt es ebenfalls. Der freie „Topspin“-Mitarbeiter Gerhard M. aus L. ließ es sich auch nicht nehmen, einen tiefsinnigen und un-terhaltsamen Artikel zu verfassen, welcher wieder zum Schmunzeln anregen wird.  Besondere Beachtung sollte neben  dem Gesamtspielplan der Vorrunde vor allem die Fahrteneinteilung zu den Auswärtsspielen bzw. die Hallenaufsicht unserer Nachwuchs-mannschaften finden. Ein Telefonverzeichnis aller Mitglieder befindet sich in der Heftmit-te und kann dort bequem herausgetrennt werden.   Ansonsten ist dieser „Topspin“ eine verkürzte Ausgabe, da das Erscheinen des letzten Heftes gerade mal 2 Monate zurückliegt. So wird es kein TTC-Rätsel geben, ebenso fehlt der Pressespiegel, da die heimischen Zeitungen dem TTC keine Titelzeile widmen konn-ten. Dies sollte sich aber bald ändern, wenn unsere Mannschaften, überwiegend die hoch-rangigen Damenteams, wieder ins Rennen um Meisterschaftspunkte geschickt werden. Aber auch von den Herrenteams möchten wir gerne wieder einige Schlagzeilen lesen.  Allen TTC‘lern wünscht die Redaktion eine schöne und erfolgreiche neue Saison.  Lothar Ludwig 
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Der Vorsitzende hat das Wort...  Liebe Mitglieder,  wir haben hoffentlich alle die Urlaubszeit genossen und fiebern der neuen Saison entge-gen. Für einige Mannschaften hat sie auch schon begonnen. Damit wir mit unseren Mannschaften sportlich bestehen können, sollten wir die guten Trainingsmöglichkeiten im Gemeinschaftshaus mit dem neu versiegelten Boden auch entsprechend nutzen. Für unsere beiden Regionalligamannschaften der Damen, für die Leistungsträger der Her-ren, sowie für die spielstärksten Jugendlichen hat der Vorstand in der Sommerpause mit Piotr Frakowiak (TTC Elz) einen Trainer verpflichtet, der zunächst einmal pro Woche (mittwochs) ein geregeltes Training anbietet. Wir hoffen, es findet entsprechenden An-klang.  Für die Punktspiele wünsche ich mir wieder eine gegenseitige Unterstützung der Mann-schaften, um das Gemeinschaftshaus wieder zu einer schwer bezwingbaren “Festung” für gegnerische Mannschaften zu machen. Dann können wir hoffentlich wieder zahlrei-che Siege im Vereinslokal “Kulinarium” – das Gemeinschaftshaus hat seit dem 1. Juli 1999 mit Stefan Königstein einen neuen Pächter – feiern.  Ganz herzlich möchte ich unsere Neuen Silja Hahn, Nicole Kallwies und Brestislav La-pisz willkommen heißen, in der Hoffnung, dass Ihr Euch in unseren Mannschaften wohlfühlt.  Der TTC Staffel richtet zusammen mit dem MGV Harmonie, dem TuS Staffel und dem Schützenverein die diesjährige Staffeler Kirmes aus. Ich bitte alle TTC’ler die Veran-staltungen zu besuchen und mit dazu beizutragen, die schöne Staffeler Tradition auf-recht zu erhalten. Ein herzliches Dankeschön sage ich allen, die bei der Ausrichtung mithelfen, ganz besonders Michael Armborst und Christoph Döppes, die im Vorfeld ge-meinsam mit den Vertretern der anderen Vereine die Ausrichtung der Kirmes planten und unsere Aktivitäten koordinierten.  Unsere Stärke war immer unser Zusammenhalt und so soll es auch bleiben. In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine erfolgreiche und harmonische Saison 1999/2000!   Siegfried Armborst 1. Vorsitzender  
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Aussichten für den Damenbereich  Die Damen gehen mit 6 Mannschaften an den Start. Nach dem Abstieg unserer 1. Mannschaft wird es in der kommenden Saison zu einem vereinsinternen Duell in der Regionalliga kommen. Das Hinspiel ist bereits gelaufen, die Erste konnte erwartungs-gemäß die Reserve mit 8:2 klar in Schach halten, was auch bezeichnend für die ge-samte Saison sein dürfte. Während Staffel 1 am Saisonende bei den Spitzenmann-schaften zu finden sein wird, kann das Saisonziel für die 2. Mannschaft nur heißen, einen Nichtabstiegsplatz zu erreichen. Neu eingebaut in die 1. Mannschaft wurde nach dem Weggang von 2 Spielerinnen Silja Hahn, die von Lahr zu uns gestoßen ist.                 Die dritte Gar- nitur dürfte ebenfalls nach ihrem letztjährigen Aufstieg in die Oberliga Süd-West um den Klas-senerhalt bangen. Lassen wir uns überraschen, was das Team in der Aufstellung In-grid Steioff, Sonja Bremser, Kerstin Ott und unserer heimgekehrten Nicole Kallwies, die den Platz für die in die 2. Mannschaft aufgerückte Hilli Gemmer eingenommen hat, zu leisten vermag.  Zu einem weiteren Vereinsduell kommt es in der Verbandsliga, in der unsere 4. und 5. Mannschaft aufeinandertreffen. Auch hier kann man davon ausgehen, dass die Vierte einen gesicherten Mittelfeldplatz einnehmen wird, wohingegen die Fünfte ge-gen den Abstieg kämpfen wird, mussten doch einige Spielerinnen aus unteren Mann-schaften nachrücken.  Die 6. Mannschaft startet verjüngt in die neue Saison. Neben Sandra Tannert, Simone Hadaschick und Yvonne Schmidt wurden mit Tanja Heymann und Sabrina Gartner 2 Nachwuchsspielerinnen in das Team eingebaut, die versuchen werden, in der Bezirks-oberliga zu bestehen.  Lothar Ludwig 

Die neuformierte 1. Damenmannschaft mit (v.l. Bettina Lud-wig, Anne Hecking, Monika Blaszczyk und Silja Hahn) 
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Die Mannschaftsaufstellungen:  1. Damenmannschaft, Regionalliga 2. Damenmannschaft, Regionalliga         3. Damenmannschaft, Oberliga         4. Damenmann- schaft, Verbandsliga 5. Damenmannschaft, Verbandsliga           6. Damenmannschaft, Bezirksoberliga 

1 Anne Hecking 2 Monika Blaszczyk 3 Bettina Ludwig 4 Silja Hahn 
1 Melanie Textor 2 Sarah Textor 3 Sabine Reinhardt 4 Hilli Gemmer 

1 Ingrid Steioff 2 Sonja Bremser 3 Kerstin Ott 4 Nicole Kallwies 
1 Melanie Buder 2 Kerstin Steioff 3 Martina Fischer 4 Karin Laquai 5 Petra Bauer 

1 Kerstin Huber 2 Iris Kämtner 3 Saskia Zimmermann 4 Marit Becher 5 Kirsten Giebeler 
1 Sandra Tannert 2 Tanja Heymann 3 Sabrina Gartner 4 Simone Hadaschick 5 Yvonne Schmidt 6 Meike Kretzer 7 Melanie Weber 
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Bericht des Sportwartes   Beginnen möchte ich mit einigen mir wichtigen Überlegungen.  Viele Vereinsmitglieder beklagen, dass der TTC nicht mehr so attraktiv sei. Die Be-reitschaft mitzuarbeiten und Verantwortung zu übernehmen ist deutlich gesunken (siehe Vorstandswahlen). Einige sehen in dem Verein ein Dienstleistungsunterneh-men, in dem man sich durch Zahlung des Mitgliedsbeitrages seinen Verpflichtungen entledigt hat. Als Beispiele sollen die ständige Diskussion um die Nachwuchsfahrten, sowie die Trainingsbeteiligung der Damenleistungssportgruppe im letzten Jahr dienen. Hier wurde ein qualifizierter Trainer (Wunschkandidat der Damen) bezahlt, aber die Verpflichtung regelmäßig am Training teilzunehmen ist wohl nicht von allen Spiele-rinnen erkannt worden. Aber auch der Trainingsbetrieb der Breitensportler hat in den letzten Jahren kontinuierlich abgenommen. Der Verfasser ist ein Beispiel dafür, aber er gelobt Besserung falls ihm nicht diverse Verpflichtungen für den TTC (Bürgerturnier) das Training für längere Zeit unmöglich machen.   Aufgefallen ist mir auch, dass es längst nicht mehr üblich ist, nach den Punktspielen eine gemeinsame ”Anlaufstation” aufzusuchen, sondern die Mannschaften haben sich auf diverse Lokalitäten verteilt. Besonders unsere Leistungssportler waren an dieser Entwicklung nicht unbeteiligt. Die Probleme mit den Staffeler Wirten kann nur z.T. als Erklärung dienen. Ein zentraler Punkt im Vereinsleben ist aber die Kommunikati-on untereinander. Wenn diese nicht mehr reibungslos funktionieren kann, weil man sich im Training nicht mehr sieht oder weil man sich nach den Punktspielen lieber zum Italiener oder Griechen setzt statt das Vereinslokal aufzusuchen, wird dies zu ei-nem großen Problem. Es dient eben nicht der Identifikation mit dem Verein, wenn man die Ergebnisse der anderen Mannschaften in der Zeitung liest, anstatt sie gemein-sam nach den Spielen auszutauschen. Auch lassen sich einige Probleme, z.B. Ersatz-gestellungen, beim Bier (Wasser, Cola,...) einfacher und harmonischer lösen.  Für den überwältigenden Anteil unserer aktiven Vereinsmitglieder ist es nicht ent-scheidend, in welcher Spielklasse unsere 1. Mannschaft antritt, sondern es ist wichtig, dass die Möglichkeit besteht, in einer Klasse zu spielen, die dem eigenen Leistungs-vermögen entspricht. Dies gilt natürlich auch und insbesondere für unsere Jugendli-chen. Diesem Anspruch werden wir sehr wahrscheinlich auch in den nächsten Jahren ohne Probleme gerecht werden können. Leider genügt hierzu im Herrenbereich die Verbandsliga, in der auch unsere ”Eigengewächse” derzeit nicht unterfordert sind. Ich erwähne dies deshalb, weil ich deutlich machen möchte, dass es m.E. für den Verein kurzfristig nicht entscheidend ist, ob er mit seiner 1. Mannschaft in der Hessenliga o-der in der Verbandsliga antritt. Ich vermute aber, dass diese Einschätzung nicht unbe-dingt mehrheitsfähig im Vorstand ist. Die Erfahrung der letzten Jahre hat aber auch deutlich gezeigt, dass ein Start in einer hohen Spielklasse nicht zwangsläufig einen in 
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allen Bereichen positiven Einfluss auf den Verein haben muss. Der Weggang spiel-starker Staffeler Spieler zu z.T. unterklassigen Nachbarvereinen macht dies deutlich. Die Qualität unserer Nachwuchsarbeit ist während des Leistungssportbooms ebenfalls gesunken. Ich erspare mir eine Gegenüberstellung der Ausgaben für den Leistungs-sport und der Nachwuchsarbeit, zumal diese Zahlen nicht öffentlich zugänglich sind. (Natürlich ist mir die enorme Leistung der Ruffert-Sportmarketing bewusst und ich weiß, dass diese vom Verein unabhängig war und alle finanziellen Risiken alleine ver-antwortete. Es fällt mir aber schwer, diese Investitionen unabhängig voneinander zu sehen.) Um nicht missverstanden zu werden: Ich begrüße und unterstütze jede Maßnahme, die dazu dient, Leistungssport zu ermöglichen, denn dies ist eine der Kernaufgaben unse-res Vereins. Den Leistungssport können wir auf Dauer aber nur erhalten, wenn es ge-lingt, eine engere Bindung zwischen Verein und seinen sportlichen Leistungsträgern zu schaffen. Den Versuch, dies mit ”gekauften” Spielern zu erreichen, sehe ich als ge-scheitert an. Der Verein investiert eine nicht unerhebliche Summe in diesen Bereich. Dies ist nur möglich durch den Einsatz vor allem unserer Breitensportler. Ich denke, dass sich daraus auch eine gewisse Verpflichtung der Leistungssportler ableiten lässt.  Veränderungen werden primär in der Nachwuchsarbeit notwendig sein. Hier muss, neben dem Erlernen des Tischtennisspielens, gezielt die Bereitschaft mitzuarbeiten, mitzugestalten und Verantwortung zu übernehmen gefördert werden. Dies ist in den letzten Jahren leider etwas vernachlässigt worden.  Ich sehe allerdings Entwicklungen, die mich positiv in die Zukunft blicken lassen. Als Beispiele möchte ich einige Aktivitäten im Nachwuchsbereich nennen: Wahl eines Jugendsprechers, selbstverwaltetes Budget, Ausweitung der Patenschaften, verstärkte Übernahme von Verantwortung im Trainingsbereich durch Jugendliche, neue Angebo-te für den Nachwuchs (Mitternachtsturnier) Im Seniorenbereich hat mich die Teilnehmerzahl unserer Vereinsrangliste ebenso überrascht, wie die Tatsache, dass alle Herrenmannschaften am Mannschaftsvorgabe-turnier teilgenommen haben. Wenig überraschend war allerdings, dass nur 1 Da-menteam gemeldet hat. Ich hoffe natürlich auch, dass sich unser Vereinslokal im Dorfgemeinschaftshaus be-währen wird.  Nun aber zu der von mir wohl erwarteten Vorschau auf die kommende Saison.  Beginnen möchte ich mit einer guten Meldung. Wir freuen uns, dass Bretislav Lapisz wieder für uns spielen wird. Mit einer Prognose für die nächste Saison möchte ich mich aber sehr zurückhalten und nur eine vage Einschätzung abgeben. Sicherlich wird die neue Saison für alle Herrenmannschaften einfacher verlaufen als die abgelaufene. Mit dem Abstieg dürfte keine unserer Mannschaften etwas zu tun ha-ben. Klare Meisterschaftsfavoriten sind jedoch auch nicht auszumachen. Allerdings ist der 1. Herrenmannschaft durchaus eine Platzierung unter den ersten 3 zuzutrauen. Mit 
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Heinz Bremser wäre dieses Team allerdings klarer Meisterschaftsfavorit. Alle anderen Teams dürften sich in ihren Klassen gut bis sehr gut behaupten.   So spielt der TTC in der Vorrunde der Saison 99/00  Staffel I  Staffel II  Staffel III (Verbandsliga) (Bezirksoberliga) (Bezirksliga)  Lapisz Geis Armborst, S. Fischer Textor Bätzel Blättel Tannert, W. Armborst, M. Wieberneit, F. Reinhardt Loke Hecking Matteka Richter Ludwig Wurzenberger Cerny   Kretzer   Tannert, F.  Staffel IV  Staffel V  Staffel VI (Bezirksklasse) (1. Kreisklasse)  (2. Kreisklasse)  Häuser Distler Wieberneit, E. Leinweber Hoppe Gemmer Schröder Geilenkirchen Lens, D. Freitag Goldammer Weihs Helferich Schweitzer Lens, Th. Roßbach Krone Slisinski Becker (EJ) Alisat Hirschberger Kunz (EJ) Monreal Knosalla (EJ)  Peiter Nasdalak (EJ)  Kleinmichel (EJ)      Staffel VII (3. Kreisklasse)  Lens, H. Nowak Fathschild Ludwig May 
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Schmid Matteka Deissenroth   ....  ___________________  Unsere Vereinsrangliste ist am 20.05. ausgespielt worden. Trotz des ungünstigen Termins (4 Wo-chen nach Saisonende) ha- ben erfreulicherweise 20 Spie- ler da-ran teilgenommen. Die Rang-liste wurde an einem Tag in nur einer Klasse ausgespielt. Ich denke, dass sich dieser Modus bewährt hat und wir ihn beibehalten sollten.  Die Ergebnisse: Wie im letzten Jahr haben wir zu Rundenbeginn ein Mannschaftsvorgabeturnier ver-anstaltet. Wie bereits erwähnt, nahmen daran alle Herrenmannschaften teil. Die Betei-ligung der Damenabteilung ist ausbaufähig.  Die Platzierungen: 1. A. Blättel 6. G. Kretzer 11. U. Gemmer 16. Th. Lens 2. F. Wieberneit 7. P. Kunz 12. G. Monreal 17. D. Matteka 3. M.  Geis 8. D. Lens 13. G. Peiter 18. N. May 4. M. Leinweber 9. T. Häuser 14. H. Lens 19. H. Schmid 5. H. Helferich 10. M. Geilenkirchen 15. O. Kleinmichel 20. E. Wieberneit 



12 

                         Zum Schluss möchte ich noch alle bit- ten, sich aktiv am Vereinsle- ben zu beteili-gen, das Trai- ning wieder etwas ernster zu nehmen, unsere Mann- schaften auch als Zuschauer zu unterstützen, die Ersatzjugendlichen einzusetzen, unsere Jugendli-chen in die Seniorenmannschaften zu integrieren ... kurz und knapp, den Verein mit Leben zu füllen.   Auf eine gute und reibungslose Zusammenarbeit freut sich    Herbert Helferich 

1. Herren 2 5. Herren 6 2. Herren 5 6. Herren 4 3. Herren 3 7. Damen 3. Herren 7 8. Herren 1 

2. Herrenmannschaft, Sieger beim Mannschaftsvorgabeturnier 
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Perspektiven im Nachwuchsbereich   Seit der Gründung unseres Vereins ist eine erfolgreiche Jugendarbeit wichtigstes Ziel der Vereinstätigkeit im TTC Staffel. Mit der zweimaligen Verleihung des “Grünen Ban-des der Dresdner Bank” für vorbildliche Nachwuchsförderung (1989 und 1997) haben wir Auszeichnungen erhalten, auf die wir alle stolz sein können. Gerade im weiblichen Bereich haben unsere Kinder mit einem dritten und einem fünften Platz bei Deutschen Mannschaftsmeisterschaften herausragende Ergebnisse erzielt.  Seit der Jahreshauptversammlung ist Sabine als Jugendwartin für die Nachwuchsarbeit verantwortlich. Jochen möchte in seiner Funktion als 2. Vorsitzender die Tätigkeit (trotz großer räumlicher Distanz) seine Frau unterstützen. Heute -im Sommer 1999- sind wir weit weg von den oben genannten Erfolgen und sehen uns hauptsächlich zwei schwieri-gen Aufgaben gegenübergestellt:  1. Die Anzahl der Jugendlichen im TTC Staffel hat in den letzten Jahren merklich ab-genommen. Auf dem Mannschaftsmeldebogen der kommenden Saison befinden sich nur noch 32 Kinder, die an der Punktrunde teilnehmen möchten. Ein Problem, das in vielen anderen Sportvereinen auch erkannt wurde. Den Jugendlichen wird heute eine Fülle von Angeboten offeriert. Neben den Sportvereinen gibt es viele andere Ein-richtungen (Fitness-Studios, Kart-Bahn, Billard-Bistro um nur einige in unserer nä-heren Umgebung zu nennen), die um die Gunst des Nachwuchses werben. Auch die computerunterstützte Medienwelt bietet zahlreiche Facetten, die das Interesse der Kids wecken.  Welche Konsequenzen werden wir daraus ziehen? Neben der Sicherung eines reibungs-losen Trainings- und Betreuungsangebots dürfen wir das gesellige Miteinander nicht zu kurz kommen lassen. Gemeinsame Veranstaltungen wie z. B. das Mitternachts-turnier zu Ferienbeginn, die (wenn auch schwach frequentierte) Fahrradtour zum Saisonauftakt werden immer wieder auf dem Programm stehen, um unsere Jugendli-chen dauerhaft an den Verein zu binden.  Wir hoffen, dass die gewählten Jugendsprecher mit kreativen Ideen unsere Arbeit zu-sätzlich bereichern. Auch der Kontakt zu den Eltern unserer NachwuchsspielerInnen muss intensiviert werden. Das Eltern-Kind-Turnier und der Vereinsausflug 2000 zur TT-Europameisterschaft (s. gesonderte Einladung) sind erste Schritte in diese Rich-tung.   1. Leider ist das Interesse vieler Mitglieder im Bereich der Jugendarbeit mitzuwirken in den letzten Jahren stetig gesunken. Bei der Jahreshauptversammlung 1999 ist es uns nicht gelungen, eine(n) stellvertretende(n) Jugendwart(in) zu finden. Auch bei den Übungsleitern ist die Personaldecke äußerst dünn besetzt. Einige Trainer der vergangenen Jahre möchten ihre Trainerarbeit nicht fortsetzen. 
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 Welche Konsequenzen haben wir daraus gezogen? Nach vielfachen Absagen eigener aber auch vereinsfremder SpielerInnen ist es uns gelungen, mit Tanja Heymann, Marc Leinweber und Michael Bätzel TTC-Jugendliche zu finden, die das Nach-wuchstraining übernehmen. Alle erscheinen uns trotz ihrer mangelnden Erfahrung motiviert und engagiert zu sein, einen ordnungsgemäßen Ablauf der Übungsstun-den zu gewährleisten. Mit Michael Armborst und Petra Bauer haben uns zwei “alte Hasen” die Treue gehalten. Allen Übungsleitern an dieser Stelle herzlichen Dank für eure Bereitschaft verbunden mit dem Wunsch viele angenehme Erfahrungen zu machen. Die Trainingsgruppeneinteilung findet ihr ebenfalls in diesem Topspin.  Um unsere Jugendlichen frühzeitig auch an die Spielweise der Aktiven heranzuführen, haben wir auch in diesem Jahr am Konzept der Patenschaften festgehalten. Im Ge-gensatz zur vergangenen Saison allerdings bekommt jedes Kind (sofern es das möchte) einen fest zugeteilten Paten/Patin. Kind und Pate verabreden gemeinsam, wann und in welchem Umfang trainiert wird.  Heinz Bremser wird ab September eine Tischtennis-AG an der Grundschule in Staffel leiten. Wir hoffen, dass es ihm gelingt einige Kinder für unseren Sport zu begeis-tern und als Mitglieder unserer Trainingsgruppen zu gewinnen.  In den nächsten Wochen und Monaten werden wir weiterhin versuchen, möglichst vie-le Personen zu finden, die die Nachwuchsarbeit im TTC Staffel unterstützen möchten. Gerade im Bereich unserer jungen Damen im Alter von 16-24 Jahren gibt es noch zu wenige, die sich für unsere Belange einsetzen möchten.  Aber auch unsere Kinder möchten wir frühzeitig mit kleineren Aufgaben in die ehren-amtliche Arbeit einführen. Unser Ziel ist es, den Kindern auch Erfolgserlebnisse auf nicht-sportlicher Ebene zu ermöglichen und das Gefühl zu vermitteln, hier im TTC Staffel werde ich gebraucht Ein schwieriges Unterfangen, das im Erfolgsfall jedoch ein äußerst lohnenswertes ist.   Traditionell folgt an dieser Stelle der Ausblick auf die kommende Nachwuchs-Punktrunde mit den Aufstellungen aller Teams. Auch werden in dieser Ausgabe die Pläne “Wer fährt wann?” und “Hallenaufsicht” veröffentlicht. Aufgrund unserer dünner gewordenen Personaldecke im Aktivenbereich haben wird für die kommende Saison auch Eltern unserer NachwuchsspielerInnen als FahrerInnen gewinnen können. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. Unsere Aktiven bitten wir, bei Verhinderung selbständig Ersatz zu besorgen und Änderungen im Plan am schwarzen Brett im Gemeinschaftshaus vorzunehmen.   Gleich zwei TTC-Mannschaften starten in der Jugend-Bezirksliga. Sowohl die 1. Ju-gend- als auch die 1. Schülermannschaft versuchen ihr Glück in der von Christopher Textor geleiteten Spielklasse. Vorhersagen über das Abschneiden der TTC`ler sind in 
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Anbetracht der Tatsache, dass vier Vereine aus dem Lahn-Dill-Kreis mit von der Partie sind, kaum zu treffen. Man darf gespannt sein, wie sich das Team um MaFü Patrick platzieren wird.  Mannschaftsaufstellung 1. Jugend (Jugend-Bezirksliga, Gruppe Nord):               Gleich zwei neue Gesichter prägen das Bild der 1. Schüler- mannschaft. Mit Thomas Knossalla (von Limburg 07) und Andreas Nasdalak (von Steinefrenz) hat das Team ungemein an Spielstärke dazu ge-wonnen. Beide wer- den sich sicherlich auch in der Jugend-Spielklasse etablieren können. Inwieweit dies Eduard Heffel und Tobias Wischnat leisten können, bleibt abzuwarten. Mit gutem Teamgeist sollte sich das junge Team jedoch im Mittelfeld der Tabelle einfinden können. Viel Erfolg da-bei!  Mannschaftsaufstellung Schüler A1 (Jugend-Bezirksliga. Gruppe Nord):         Für fast alle Spieler der 2. Schülermann-schaft steht das ers- te A-Schülerjahr vor der Tür. Doch sind alle bereits erfahren ge-nug, sich in der neuen Umgebung durchsetzen zu können. Da sicherlich in anderen Vereinen einige Neuanfänger zu erwarten sind, könnte das Team um Kapitän Andre-as Zimmermann in der Endabrechung weit vorne in er Tabelle landen. 

1 Thomas Knossalla 2 Andreas Nasdalak 3 Eduard Heffel 4 Tobias Wischnat 

1 Marcel Becker 2 Patrick Kunz 3 Oliver Kleinmichel 4 Dennis Buss 5 Daniel Koza 6 Nicole Wisser 7 Jennifer Swoboda 
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 Mannschaftsaufstellung Schüler A2 (Schüler-A-Kreisklasse, Gruppe Mitte):            Ähnlich wie in der 1. Schülermannschaft beleben zwei neue Spieler unsere B-Schülermannschaft. Jan Huster und Markus Damerau (beide aus Görgeshausen) bil-den mit Mike Hirsemann und Dennis Vendt eine schlagkräftige Truppe, die einen aussichtsreichen Platz in ihrer Spielklasse belegen sollten.  Mannschaftsaufstellung Schüler B (Schüler-B-Kreisklasse, Gruppe Nord):                Im weiblichen Be- reich schicken wir in der kommenden Sai- son lediglich zwei Teams ins Rennen. Da mit Kirsten Giebeler (5. Damen), Tanja Heymann und Sabrina Gartner (beide 6. Damen) gleich drei Mädels freigestellt wurden, waren wir nicht mehr in der Lage, eine Mädchenmannschaft zu melden. Deshalb werden Nicole Wis-ser und Jennifer Swoboda bei den Jungen zum Einsatz kommen.  Eine tolle Saison steht unserer 1. Schülerinnenmannschaft bevor. Nachdem das Team in ähnlicher Besetzung im vergangenen Jahr bei den Mädchen häufig auf ver-lorenem Posten stand, versprechen Erfahrung und Ausgeglichenheit des Teams die 

1 Mike Hirsemann 2 Dennis Vendt 3 Jan Huster 4 Markus Damerau 5 Christian Kreckel 6 Philip Gottschling 7 Dominik Weigand 

1 Benedikt Sandhöfer 2 Tobias Leinweber 3 Andreas Zimmermann 4 Yussef Qualarbi 5 Thorsten Hannappel 



17 

große Chance auf die Meisterschaft in der Schülerinnen-Kreisliga. Stimmen Trai-ningseifer und Motivation auch in der kommenden Saison müssten die Mädels nach den Sternen greifen können. Wir wünschen euch auf jeden Fall viel Erfolg!  Mannschaftsaufstellung Schülerinnen A (Kreisliga):          Äußerst schwierig wird eine Prognose bei unseren jüngsten Mädels. Nachdem Sandra Ludwig und Anna Schröder bereits in der abgelaufenen Runde Erfahrungen sammeln konnten, werden Bianca Bremser und Jaqueline Feigen erstmalig um Punk-te kämpfen. Mit Sonja und Bettina haben sich dankenswerterweise zwei “Muttis” bereit erklärt, die Fahrer- und Betreuerdienste zu übernehmen. Wir drücken dem ge-samten Team die Daumen, dass neben Erfahrungen auch Erfolge verbucht werden können!  Mannschaftsaufstellung Schülerinnen B (Kreisliga):          Allen SpielerInnen, Eltern, Trainern und Be-treuern wünschen wir eine erfolgreiche Punktrunde 1999/2000, in der neben den sportlichen Begegnungen auch der Spaß und das gemeinschaftliche Miteinander zum Zuge kommen sollen.   Sabine und Jochen Reinhardt 

1 Sandra Ludwig 2 Anna Schröder 3 Bianca Bremser 4 Jaqueline Feigen 

1 Susanne Klein 2 Anke Gottschling 3 Kristina Schröder 4 Swantje Braun 
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  TT-Shop-
Schreibe

r 
Materialb

eratung +
 Zubehör

 
  

Wir führen Tischtennis- Artikel der Hersteller: Butterfly Donic  Skitt    Banda Joola  Tibhar 

65556 Limburg - Staffel   Koblenzerstr. 62 Telefon 06431 - 6516   Fax 06431 - 6595    Tischtennis-Shop-Schreiber@t-online.de 

zum  Beispiel: + = 169,- DM 

Angebot im September / Oktober  zur neuen Saison ! 

  Beläge über 60 DM VK-Preis sind ausgenommen. Keine sonstigen Rabatte möglich ! Das Angebot ist gültig bis 31. Oktober 1999. 

Sie kaufen einen Trainingsanzug und erhalten zusätzlich einen  TT- Belag Ihrer Wahl kostenlos ! 
 ... jetzt auch ASICS Hallenschuhe im Programm  ... mit neuer Kundenkarte einfach und bequem einkaufen   ... neue Kataloge der TT-Hersteller sind eingetroffen ..... NEWS - NEWS - NEWS - NEWS- NEWS - NEWS - NEWS - 

 Öffnungszeiten:  Montag - Freitag 14.00 - 18.00 Uhr       Samstag 10.00 - 13.00 Uhr 
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34. Woche vom 23.08.1999 - 29.08.1999         Mi 25.08. 19:30 Damen 1 - Damen 2  Mi 25.08. 20:00 Oberzeuzheim - Damen 6  Sa 28.08. 13:00 Jugend - Schüler 1  Sa 28.08. 13:00 Schüler 2 - Reichenborn Pokal Sa 28.08. 13:00 Schüler B - Münster Pokal Sa 28.08. 15:30 Herren 2 - Elz 3         35. Woche vom 30.08.1999 - 05.09.1999         Di 31.08. 20:00 Damen 5 - Damen 4  Mi 01.09. 18:15 Lindenholzhausen 2 - Schülerinnen A  Mi 01.09. 20:00 Kirberg 3 - Herren 7  Sa 04.09. 13:30 Hadamar - Schüler 2  Sa 04.09. 13:30 Hadamar - Schüler B  Sa 04.09. 14:30 Oberbiel - Jugend  Sa 04.09. 17:00 Gotha - Damen 1  Sa 04.09. 18:00 Bad Camberg 2 - Schüler 1         36. Woche vom 06.09.1999 - 12.09.1999         Do 09.09. 20:00 Herren 7 - Selters 2  Fr 10.09. 18:00 TV Offheim - Schülerinnen B  Fr 10.09. 19:30 Oberjosbach - Damen 5  Fr 10.09. 20:00 Haintchen - Herren 4  Fr 10.09. 20:00 Oberbrechen 4 - Herren 5  Sa 11.09. 13:00 Jugend - Großaltenstädten  Sa 11.09. 13:00 Schüler 1 - Oberbiel  Sa 11.09. 13:00 Schüler 2 - Wirbelau  Sa 11.09. 13:00 Schüler B - TV Offheim 2  Sa 11.09. 13:00 Schülerinnen A - Neesbach  Sa 11.09. 15:30 Damen 6 - Dauborn  Sa 11.09. 17:00 Reichenborn - Herren 6  Sa 11.09. 19:30 Damen 4 - Igstadt  Sa 11.09. 19:30 Herren 3 - TTC Offheim  So 12.09. 10:00 Braunfels - Herren 1         37. Woche vom 13.09.1999 - 19.09.1999         
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Di 14.09. 20:15 Eschhofen 6 - Herren 7  Do 16.09. 18:00 Dillhausen - Schüler B  Fr 17.09. 20:00 Herren 2 - Frohnhausen  Fr 17.09. 20:00 Herren 6 - Odersbach  Fr 17.09. 20:15 Runkel - Herren 3  Sa 18.09. 13:00 Schüler 2 - TV Offheim 2  Sa 18.09. 13:00 Schülerinnen B - Hausen  Sa 18.09. 15:30 Damen 6 - Hausen  Sa 18.09. 15:30 Herren 4 - Eisenbach 3  So 19.09. 10:00 Herren 5 - TTC Offheim 4  So 19.09. 14:00 Damen 1 - Homberger TS         38. Woche vom 20.09.1999 - 26.09.1999         Di 21.09. 20:00 Weilmünster 3 - Herren 6  Mi 22.09. 18:00 Schüler 1 - Großaltenstädten  Do 23.09. 20:00 Herren 7 - Lahr 4  Fr 24.09. 20:00 Glashütten - Damen 5  Fr 24.09. 20:00 Heringen 2 - Herren 3  Fr 24.09. 20:00 Hofen-Eschenau - Herren 5  Fr 24.09. 20:00 Oberndorf - Herren 2  Fr 24.09. 20:15 Frohnhausen 2 - Damen 4  Sa 25.09. 13:00 Schülerinnen A - Niederzeuzheim  Sa 25.09. 15:30 Damen 3 - Frohnhausen  Sa 25.09. 16:30 Bad Camberg 3 - Jugend  Sa 25.09. 18:00 Darmstadt 2 - Damen 1  Sa 25.09. 19:00 Eisenbach - Herren 1  Sa 25.09. 19:30 Damen 2 - Homberger TS  So 26.09. 10:00 Herren 2 - Naunheim  So 26.09. 10:30 Langstadt - Damen 2  So 26.09. 14:00 Damen 1 - Kassel Auedamm 2  So 26.09. 14:00 Kriftel - Herren 1         39. Woche vom 27.09.1999 - 03.10.1999         Mi 29.09. 20:30 Gaudernbach 3 - Herren 7  Fr 01.10. 20:00 Damen 6 - Niederbiel Pokal Fr 01.10. 20:00 Herren 6 - TTC Offheim 5  Sa 02.10. 13:00 Jugend - Werschau  Sa 02.10. 13:00 Schüler 1 - Bad Camberg 3  
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A Alisat, Alfred 06485 - 8775  Aller, Armin 06485 - 4451  Armborst, Ingrid 06431 - 6762  Armborst, Michael (p) 06431 - 6762  Armborst, Michael (m) 0172 - 6971330  Armborst, Siegfried 06431 - 6762  Armborst, Siegfried   siegfried.armborst@rhein-main.net B Baccari, Elke 06431 - 3994  Barwig, Gerhard 06431 - 25687  Baskara, Serhat 06431 - 27658  Bätzel, Helga 06431 - 22176  Bätzel, Michael 06431 - 22176  Bauer, Petra 06431 - 23953  Baum, Arthur 06243 - 8314  Baum, Björn 06243 - 8314  Baum, Gabi 06243 - 8314  Baum, Patrick 06243 - 8314  Becher, Marit 06431 - 8919  Becker, Julien 06431 - 25102  Becker, Linus 06431 - 25102  Becker, Marcel 06485 - 8793  Becker, Steffen 06485 - 8793  Blaszczyk, Lucjan 02624 - 6281  Blaszczyk, Monika 02624 - 6281  Blättel, André 06436 - 8192  Blättel, Lothar 06436 - 8192  Bögl, Johann 08161 - 84763  Bohatschek, Daniel 06432 - 82843  Brands, Rüdiger 06434 - 5453  Braun, Swantje 06431 - 23856  Braun, Torsten 06431 - 23856  Braun-Oehler, Jaqueline 06431 - 23856  Bremser, Bianca 06431 - 6141  Bremser, Heinz 06431 - 6141  Bremser, Sonja 06431 - 6141  Brumm, Karl-Heinz 06431 - 22368  Büchel, Thomas 06775 - 8432  Buchenau, Dieter 06471 - 38149  Buder, Melanie (p) 06431 - 25241  Buder, Melanie (m) 0177 - 5676336  Buss, Dennis 06433 - 4987 C Caselitz, Thomas 06431 - 54216  Cerny, Helmut 06431 - 3778  Cerny, Herbert 06431 - 8833  Cerny, Mathias 06431 - 3311 D Dambmann, Klaus 06431 - 6665  Damerau, Markus 06485 - 8654  Debo, Markus 06431 - 43950  Deissenroth, Willi 06431 - 22506  Demmerle, Petra 06433 - 6632 

 Di Cesare, Gianni 06432 - 61952  Diehl, Jörg 06432 - 82391  Distler, Renate 06431 - 22487  Distler, Roland 06431 - 22487  Distler, Silvia 06431 - 22487  Döppes, Christoph 06431 - 22465 F Fathschild, Peter 06431 - 22244  Faulstich, Sandra 06431 - 6998  Fegebank, Carola 06431 - 43961  Finger, Christian 06431 - 4776  Fischer, Martina 06431 - 3717  Fischer, Timo 06431 - 72133  Forestier, Gisela 06431 - 3103  Forestier, Janine 06431 - 3103  Forestier, Jean-Claude 06431 - 3103  Forestier, Nicole 06431 - 3103  Freitag, Horst 06482 - 4189  Friedrich, Rudolf 069 - 567783  Frohneberg, Detlef 0721 - 883508 G Gartner, Sabrina 06431 - 51901  Gasteier, Dieter 06439 - 15568  Geilenkirchen, Marc 06431 - 25307  Geis, Michael 06482 - 5931  Gemeinder, Carina 06431 - 26346  Gemmer, Brunhilde (p) 06482 - 4940  Gemmer, Brunhilde (m) 0173 - 3145319  Gemmer, Ulrich (p) 06482 - 4940  Gemmer, Ulrich (e)    ulrich.gemmer@rhein-main.net  Geyer, Robert 06431 - 22054  Giebeler, Kirsten 06433 - 4248  Gohla, Astrid 06431 - 22686  Gohla, Carmen 06431 - 22686  Gökan, Iltas 06431 - 22539  Goldammer, Hans 06432 - 82440  Gottschling, Anke 06431 - 8467  Gottschling, Philip 06431 - 8467  Granados, Antonio 06431 - 25984  Granados, Manuel 06431 - 25984  Greiner, Christian 06431 - 6139  Groß, Dorothee 06431 - 22455  Groß, Martin 06431 - 22455  Groß, Winfried 06431 - 22455 H Hackert, Matthias 06431 - 57679  Hadaschick, Simone 06431 - 52498  Hahmann, Peter 06431 - 71187  Hahn, Silja 06479 - 360  Hanisch, Horst 06431 - 41749  Hannappel, Thorsten 06431 - 41192  Häuser, Thomas 06431 - 71295  Heckelmann, Rüdiger 06431 - 8126 
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 Kretzer, Marc 06431 - 3686  Kretzer, Meike 06431 - 3686  Kretzer, Rosemarie 06431 - 3686  Krone, Klaus 06431 - 3243  Kübler, Bernd 06479 - 1223  Kübler, Richard 06431 - 25653  Kühr, Herbert 06431 - 22942  Kunz, Patrick 06431 - 24490 L Laabs, Carolin 06431 - 6553  Lanz, Willi 06431 - 24475  Lapisz, Bretislav 0042 - 69 - 56711  Laquai, Anne-Kathrin 06431 - 6359  Laquai, Christopher 06431 - 6359  Laquai, Jürgen 06431 - 6359  Laquai, Karin 06431 - 6359  Laskowski, Dennis 06431 - 6462  Laube, Martin 06431 - 25316  Launhardt, Thomas 06431 - 43603  Lay, Bernard 06431 - 25303  Leinweber, Marc 06432 - 83253  Leinweber, Tobias 06432 - 83253  Leitzbach, Katrin 06431 - 3283  Lens, Dieter 06433 - 70356  Lens, Hendrik 06433 - 70356  Lens, Thomas 06433 - 70356  Lessing, Volker 06431 - 22719  Loke, Ralf 06431 - 25036  Lorenzo, Anna-Sophie 06431 - 25869  Löw, Daniela 06431 - 8881  Ludwig, Berthold 06431 - 51156  Ludwig, Bettina 06431 - 52259  Ludwig, Lothar (p) 06431 - 52259  Ludwig, Lothar (d) 06431 - 707266  Ludwig, Lothar (e)   lothar.ludwig@tetrapak.com  Ludwig, Sandra 06431 - 52259  Lüllig, Christian 06145 - 33671 M Maiwurm-Moser, Dennis 06431 - 23467  Malm, Lars 06431 - 24346  Malm, Maren 06431 - 24346  Matteka, Dieter 06431 - 45305  Matteka, Uwe 06435 - 961019  May, Norbert 06431 - 3795  Meloni, Walter 06431 - 22877  Meta, Antonio 06431 - 25764  Meuser, Jens 06482 - 866  Mohr, Brigitte 06431 - 8472  Monreal, Gerhard 06431 - 8845  Müller, Thomas 06482 - 2105  Müller, Victor 06431 - 6779  Müller, Willi 06482 - 2105 

 Hecking, Anne 06431 - 23026  Hecking, Elke 06431 - 23026  Hecking, Herbert 06431 - 23026  Hecking, Jens 06431 - 23026  Hecking, Michel 06431 - 23026  Heffel, Andreas 06431 - 27730  Heffel, Eduard 06431 - 27730  Hehr, Ralf (p) 06431 - 22450  Hehr, Ralf (m) 0172 - 8887048  Hehr, Ralf (e) ralf.hehr@t-online.de  Hehr, Sabine 06431 - 22450  Helferich, Alfred 06431 - 3242  Helferich, Herbert (p) 06431 - 22278  Helferich, Herbert (d) 06431 – 993217  Helling, Gisela 06431 - 42935  Henecker, Stefanie 06432 - 81310  Henrich, Clemens 06431 - 3341  Heymann, Tanja 06431 - 8234  Hirschberger, Britta 06432 - 7526  Hirschberger, Wolfgang 06432 - 7526  Hirsemann, Bernd 06431 - 24326  Hirsemann, Mike 06431 - 24326  Hoffmann, Nicole 06431 - 22950  Höhenberger, Thomas 06431 - 25139  Holei, Kristina 06431 - 8756  Holei, Svenja 06431 - 8756  Hollarek, Konrad 06431 - 43037  Hoppe, Benjamin 06431 - 25449  Huber, Kerstin 06431 - 8865  Huster, Jan 06485 - 4148 J Jahn, Wolfgang 08167 - 418  Jung, Michaela 06483 - 7241 K Kallwies, Nicole 06431 - 25618  Kalvelage, Stefan   Kamieth, Joachim 06431 - 8613  Kämtner, Iris 06432 - 62285  Karnstedt, Klaus 06431 - 3264  Kilbinger, Ingrid 06431 - 22207  Kilbinger, Jürgen 06431 - 22207  Klein, Rüdiger 0261 - 18628  Klein, Susanne 06431 - 23136  Kleinmichel, Oliver 06433 - 4709  Kleinmichel, Reinhard 06433 - 4709  Knossalla, Thomas 06431 - 44238  Koza, Danial 06431 - 27105  Koza, Patrick 06431 - 27105  Koza, Simon 06431 - 27105  Kraus, Gerhard 06432 - 83603  Kraus, Renate 06432 - 83603  Kreckel, Christian 06431 - 24351  Kretzer, Günther 06431 - 3686 
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N Nasdalak, Andreas 06435 - 7901  Neitzert, Volker 06431 - 51250  Noll, Thorsten 06431 - 3912  Nott, Peter 06433 - 4843  Nowak, Michael 06431 - 3566 O Ohlemacher, Karl 06431 - 22922  Olschewski, Arnd 06432 - 88104  Olschewski, Friedhelm 08365 - 706362  Ott, Kerstin (p) 06431 - 27865  Ott, Kerstin (m) 0172 - 6556390  Ott, Kerstin (e)   kerstin.ott@pharma.com P Paul, Markus 06431 - 25774  Peiter, Gerhard 06433 - 6292  Prein, Carmen 06431 - 6852 Q Qualarbi, Joussef 06431 - 3916 R Rädisch, Klaus 06431 - 25578  Rathschlag, Marco 06471 - 7576  Rauhut, Claudia 06431 - 26921  Reichwein, Horst 06431 - 3323  Reichwein, Jonas 06431 - 23999  Reichwein-Jung, Antina 06431 - 52557  Reinhardt, Gudrun 06431 - 8603  Reinhardt, Jochen 06431 - 8603  Reinhardt, Jochen 04929 - 1789  Reinhardt, Karl 06431 - 8603  Reinhardt, Sabine 06438 - 2770  Reusch, Andre 06431 - 6198  Robles-Manzano, Sheila 06431 - 26578  Röhr, Johann 02101 - 518498  Roßbach, Britta 06482 - 2321  Roßbach, Michael 06482 - 2321  Rubach-Zimmer, Ulrike 06431 - 3572  Ruffert, Christina 06431 - 26069  Ruffert, Gabriele 06431 - 26047  Ruffert, Heinz-Georg 06431 - 26069 S Saal, Cornelia 06432 - 81268  Sandhöfer, Benedikt 06431 - 6625  Schmid, Heinz 06431 - 22893  Schmidt, August 06431 - 6579  Schmidt, Bernhard 06431 - 42740  Schmidt, Christian 06431 - 6740  Schmidt, Edelbert 06438 - 3486  Schmidt, Harald 06431 - 22932  Schmidt, Yvonne 06431 - 22261  Schmittdiel, Emil 06431 - 25293  Schmitz, Thomas 06431 - 23185  Schott, Lothar 06431 - 8527  Schöttl, Udo 06438 - 3775  Schramm, Lothar 06431 - 25575  Schreiber, Anke 06433 - 81299 

 Schreiber, Dieter 06433 - 81299  Schröder, Frank 06436 - 2590  Schröder, Kristina 06431 - 25529  Schulz, Volker 06432 - 61302  Schuster, Christel 06431 - 8899  Schuster, Hainer 06431 - 8899  Schuster, Jens 06431 - 8899  Schuster, Manfred 06431 - 8899  Schütz, Hans 06128 - 72246  Schweitzer, Christoph 06431 - 22683  Schweitzer, Günter 06431 - 22683  Schwenk, Kurt 06431 - 8418  Seel, Christian 06436 - 4897  Slisinski, Eugeniusz 06431 - 43620  Sobotta, Dirk 06431 - 25265  Speier, Helmut 06431 - 25489  Stamm, Andreas 06433 - 4572  Stamm, Heribert 06433 - 3889  Steioff, Ingrid 06431 - 22570  Steioff, Kerstin 06431 - 22570  Steioff, Willi 06431 - 22570  Swoboda, Jennifer 06432 - 82265 T Tamoschus, Andre 06431 - 25377  Tamoschus, Sandra 06431 - 27347  Tannert, Anneliese 06431 - 8277  Tannert, Bruno 06431 - 3394  Tannert, Frank 06431 - 8277  Tannert, Sandra 06431 - 27146  Tannert, Wolfgang 06431 - 57380  Textor, Christopher 06431 - 27825  Textor, Melanie 06431 - 3487  Textor, Sarah 06431 - 3487  Textor, Wilfried 06431 - 3487  Textor-Merz, Patricia 06431 - 3487  Theis, Anton 06431 - 22870 U Uhrig, Björn 06131 - 477739 V Vendt, Dennis 06431 - 23723  Verdejo, Andreas 06431 - 25797 W Wagner, Georg 06431 - 6195  Wagner, Josef 06431 - 23567  Wald, Artur 06431 - 27427  Wald, Michael 06431 - 8994  Weber, Manfred 06431 - 23216  Weber, Marcel 06431 - 23216  Weber, Melanie 06431 - 23216  Weber, Miriam 06431 - 23216  Weber, Monika 06431 - 23216  Weigand, Dominik 06431 . 25413  Weihs, Rudi 06432 - 7280  Wieberneit, Bernd 0611 - 495371  Wieberneit, Erwin 06431 - 44250 
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 Wieberneit, Frank (p) 06195 - 805617  Wieberneit, Frank (d) 069 - 91039783  Wieberneit, Frank (m) 0177 - 4945238  Wieberneit, Herbert 06431 - 25184  Willig, Herbert 06431 - 3582  Wischnat, Tobias 06431 - 8608  Wisser, Nicole 06431 - 3104  Wlodasch, Hans-Werner 06433 - 1841  Wurzenberger, Stefan 06436 - 4419 Z Zimmermann, Andreas 06431 - 43275  Zimmermann, Saskia 06431 - 6888  Zirfas, Jochen 06431 - 29490  Zirfas, Sabine 06431 - 29490         Pressewarte:   Hadaschick, Uli 06431 - 52498  Freudenberger, Norbert 06167 - 912028   Legende: (p) = privat 

  (d) = dienstlich   (m) = Mobiltelefon   (e) = e-Mail-Adresse 
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Sa 02.10. 13:00 Schüler 2 - Eschhofen 2  Sa 02.10. 13:00 Schüler B - Dorndorf  Sa 02.10. 13:00 Schülerinnen A - Dillhausen  Sa 02.10. 14:00 Oberzeuzheim - Schülerinnen B  Sa 02.10. 15:30 Damen 6 - Niederbiel  Sa 02.10. 15:30 Herren 4 - Kirberg  Sa 02.10. 16:30 Langstadt 2 - Damen 3  Sa 02.10. 18:00 Oberbrechen - Herren 3  Sa 02.10. 19:30 Damen 2 - Hausen  Sa 02.10. 19:30 Damen 4 - Kriftel 2  Sa 02.10. 19:30 Herren 1 - Nordenstadt  So 03.10. 10:00 Herren 1 - Erbach  So 03.10. 10:00 Herren 5 - Gaudernbach  So 03.10. 11:00 Watzenborn-Steinberg - Damen 2  So 03.10. 14:00 Damen 5 - Igstadt         40. Woche vom 04.10.1999 - 10.10.1999         Do 07.10. 20:00 Herren 7 - Reichenborn 2  Sa 09.10. 15:30 Herren 4 - Hausen  Sa 09.10. 17:00 Kubach - Herren 3  So 10.10. 10:00 Herren 5 - Limburg 19 2  So 10.10. 10:00 Münster - Damen 3  So 10.10. 10:30 Bad Camberg 4 - Herren 4         41. Woche vom 11.10.1999 - 17.10.1999         Fr 15.10. 20:00 Herren 2 - Herbornseelbach  Fr 15.10. 20:00 Lahr 2 - Damen 6  Fr 15.10. 20:00 Steinbach - Herren 6  Fr 15.10. 20:45 Eschhofen - Herren 4  Sa 16.10. 13:00 Jugend - Ehringshausen  Sa 16.10. 13:00 Schüler 1 - Limburg 07  Sa 16.10. 17:00 Weinbach - Damen 6  So 17.10. 10:00 Herren 5 - Ahausen         42. Woche vom 18.10.1999 - 24.10.1999         Mo 18.10. 18:00 Wirbelau - Schülerinnen B  Mi 20.10. 20:15 Quembach - Damen 6  
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Do 21.10. 18:00 TV Offheim - Schüler B  Fr 22.10. 20:00 Hadamar 4 - Herren 6  Fr 22.10. 20:00 Hausen 2 - Herren 5  Fr 22.10. 20:00 Niederbiel - Herren 2  Fr 22.10. 20:15 Frohnhausen - Damen 5  Sa 23.10. 15:15 TV Offheim - Schülerinnen A  Sa 23.10. 16:30 Schierstein - Damen 4  Sa 23.10. 17:00 Limburg 07 - Jugend  Sa 23.10. 17:00 Limburg 07 2 - Schüler 2  Sa 23.10. 18:00 Watzenborn-Steinberg - Damen 1  Sa 23.10. 18:00 Werschau - Schüler 1  Sa 23.10. 19:00 Assenheim - Damen 3  Sa 23.10. 19:30 Herren 3 - Dehrn  Sa 23.10. 20:00 Lindenholzhausen - Herren 4  So 24.10. 11:00 Darmstadt 2 - Damen 2  So 24.10. 14:00 Hausen - Damen 1         43. Woche vom 25.10.1999 - 31.10.1999         Di 26.10. 17:00 Schülerinnen A - Dauborn  Fr 29.10. 20:00 Herren 6 - Oberzeuzheim 4  Fr 29.10. 20:00 Kubach 3 - Herren 5  Fr 29.10. 20:00 Niederzeuzheim - Herren 3  Sa 30.10. 15:30 Damen 6 - Bad Camberg 3  Sa 30.10. 15:30 Herren 2 - Nauborn  Sa 30.10. 15:30 Herren 4 - Erbach  Sa 30.10. 16:00 Hainstadt - Damen 2  Sa 30.10. 19:30 Damen 4 - Neesbach  Sa 30.10. 19:30 Herren 1 - Dorchheim/Hangenm.  Sa 30.10. 19:30 Herren 3 - Dorchheim/Hangenm. 2  So 31.10. 10:00 Damen 2 - Gießen  So 31.10. 10:00 Herren 1 - Hochheim  So 31.10. 14:00 Damen 1 - Hainstadt  So 31.10. 14:00 Damen 5 - Kriftel         44. Woche vom 01.11.1999 - 07.11.1999         Di 02.11. 17:00 Aumenau - Schülerinnen A  Di 02.11. 18:45 Ehringshausen - Schüler 1  Fr 05.11. 18:00 Lindenholzhausen 2 - Schüler 2  
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Fr 05.11. 20:00 Bad Camberg 2 - Damen 4  Sa 06.11. 13:00 Schüler B - Oberzeuzheim  Sa 06.11. 14:00 Lahr - Schülerinnen B  Sa 06.11. 16.30 Schierstein - Damen 5  So 07.11. 10:00 Heringen - Herren 2         45. Woche vom 08.11.1999 - 14.11.1999         Do 11.11. 18:00 Hausen - Schüler B  Do 11.11. 20:00 Herren 7 - Blessenbach 3  Fr 12.11. 20:00 Aulenhausen - Herren 5  Fr 12.11. 20:00 Herren 2 - Großaltenstädten  Fr 12.11. 20:00 Herren 6 - Waldhausen  Fr 12.11. 20:00 Weilmünster - Herren 4  Sa 13.11. 13:00 Jugend - Dahlheim  Sa 13.11. 13:00 Schüler 2 - Weilmünster  Sa 13.11. 13:00 Schülerinnen A - Oberbrechen  Sa 13.11. 13:00 Schülerinnen B - Neesbach  Sa 13.11. 15:30 Damen 3 - SKG Frankfurt  Sa 13.11. 15:30 Damen 6 - Waldgirmes  Sa 13.11. 15:30 Herren 2 - Bad Camberg  Sa 13.11. 17:00 Gotha - Damen 2  Sa 13.11. 19:30 Damen 4 - Glashütten  Sa 13.11. 19:30 Herren 1 - Igstadt  Sa 13.11. 19:30 Herren 3 - Langenbach  So 14.11. 10:00 Herren 1 - Weißkirchen  So 14.11. 14:00 Damen 5 - Neesbach         46. Woche vom 15.11.1999 - 21.11.1999         Di 16.11. 20:00 Villmar 5 - Herren 7  Do 18.11. 20:00 Eisenbach 5 - Herren 6  Fr 19.11. 17:00 Obertiefenbach - Schüler 2  Fr 19.11. 20:00 Bad Camberg 2 - Damen 5  Fr 19.11. 20:15 Dorndorf - Herren 3  Sa 20.11. 13:00 Schülerinnen A - TV Offheim  Sa 20.11. 14:00 Hintermeilingen - Jugend  Sa 20.11. 15:30 Herren 4 - Dorchh./Hangenm. 3  Sa 20.11. 17:00 Dahlheim - Schüler 1  Sa 20.11. 17:30 Hornau - Damen 3  
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Sa 20.11. 18:30 Langstadt - Damen 1  Sa 20.11. 19:30 Damen 4 - Oberjosbach  Sa 20.11. 20:00 Lindenholzhausen - Damen 6  So 21.11. 10:00 Damen 3 - Mörlenbach  So 21.11. 14:00 Herren 5 - Lindenholzhausen 3         47. Woche vom 22.11.1999 - 28.11.1999         Fr 26.11. 17:30 Blessenbach - Schüler 2  Fr 26.11. 20:00 Hintermeilingen 3 - Herren 5  Fr 26.11. 20:00 Münster - Herren 4  Sa 27.11. 13:00 Jugend - Bad Camberg 2  Sa 27.11. 13:00 Schüler 1 - Hintermeilingen  Sa 27.11. 13:00 Schülerinnen A - Heringen  Sa 27.11. 15:30 Damen 1 - Gießen  Sa 27.11. 15:30 Damen 3 - Salmünster  Sa 27.11. 15:30 Damen 6 - Waldhausen  Sa 27.11. 17:00 Kassel Auedamm 2 - Damen 2  Sa 27.11. 19:30 Barig-Selbenhausen - Herren 2  Sa 27.11. 19:30 Herren 3 - Villmar  So 28.11. 11:00 Kriftel - Damen 3                                                                                                                                       
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Datum Spielbeginn Begegnungen Hallenaufsicht Halle Do. 26.08.99 18.00 Uhr Jugend 1 - Schüler 1 Michael Armborst GH Sa. 28.08.99 13.00 Uhr Schüler A2 - SF Reichenborn Po-kal Schüler B - TV Münster Pokal Sabine Reinhardt GH 
Sa. 11.09.99 13.00 Uhr Schüler A1 - SG Oberbiel Jugend 1 - TTC Großaltenstädten Schüler A2 - TuS Wirbelau Michael Bätzel GH 
Sa. 11.09.99 13.00 Uhr Schülerinnen A - TuS Neesbach Schüler B - TV Offheim II Kirsten Giebeler SH Sa. 18.09.99 13.00 Uhr Schüler A2 - TV Offheim II Schülerinnen B - TTC Hausen Sabrina Gartner GH Mi. 22.09.99 18.00 Uhr Schüler A1 - TTC Großaltenstädten Marc Leinweber GH Sa. 25.09.99 13.00 Uhr Schülerinnen A - TTC Nieder-zeuzh. Kerstin Huber GH Sa. 02.10.99 13.00 Uhr Schüler A1 - TTC Bad Camberg III Jugend - TTC Werschau Schüler A2 - VfL Eschhofen II Dieter Lens GH 
Sa. 02.10.99 13.00 Uhr Schülerinnen A - SV Dillhausen Schüler B - FC Dorndorf Anne Hecking SH Sa. 16.10.99 13.00 Uhr Schüler A1 - VfR 07 Limburg Jugend - TTC Ehringshausen Thomas Lens GH Di. 26.10.99 18.00 Uhr Schülerinnen A - RSV Dauborn Michael Armborst GH Sa. 06.11.99 13.00 Uhr Schüler B - TTF Oberzeuzheim Tanja Heymann GH Sa. 13.11.99 13.00 Uhr Jugend - KSG Dahlheim Schüler A2 - TuS Weilmünster Willi Deissenroth GH Sa. 13.11.99 13.00 Uhr Schülerinnen A - TTC Oberbre-chen Schülerinnen B - TuS Neesbach Sonja Bremser SH 
Sa. 20.11.99 13.00 Uhr Schülerinnen A - TV Offheim 1 Sarah Textor GH Sa. 27.11.99 13.00 Uhr Schüler A1 - TTC Hintermeilingen Jugend - TTC Bad Camberg II Schülerinnen A - TSV Heringen Dieter Matteka GH 

!!! Die Hallenaufsicht beginnt jeweils ½ Stunde vor Spielbeginn !!! Hallenaufsicht 
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Datum Abfahrt Spielbeginn Begegnung Fahrer Mi. 01.09.99 17.30 Uhr 18.15 Uhr TTC Lindenholzhausen II - Schülerinnen A Lothar Sa. 04.09.99 12.30 Uhr 13.30 Uhr SpVgg. Hadamar - Schüler A2 Willi Sa. 04.09.99 12.30 Uhr 13.30 Uhr SpVgg. Hadamar - Schüler B Birgit Sa, 04.09.99 13.00 Uhr 14.30 Uhr SG Oberbiel - Jugend 1 Uwe Sa. 04.09.99 17.00 Uhr 18.00 Uhr TTC Bad Camberg II - Schüler A1 Nasda-Fr. 10.09.99 17.15 Uhr 18.00 Uhr TV Offheim - Schülerinnen B Sonja Do. 16.09.99 17.00 Uhr 18.00 Uhr SV Dillhausen - Schüler B Monika Sa. 25.09.99 15.30 Uhr 16.30 Uhr TTC Bad Camberg III - Jugend Günther Sa. 02.10.99 13.00 Uhr 14.00 Uhr TTF Oberzeuzheim - Schülerinnen B Bettina Mo. 18.10.99 17.00 Uhr 18.00 Uhr TuS Wirbelau - Schülerinnen B Bettina Do. 21.10.99 17.15 Uhr 18.00 Uhr TV Offheim I -Schüler B Birgit Sa. 23.10.99 14.30 Uhr 15.15 Uhr TV Offheim II - Schülerinnen A Melanie Sa. 23.10.99 16.15 Uhr 17.00 Uhr VfR 07 Limburg - Jugend Stefan Sa. 23.10.99 16.15 Uhr 17.00 Uhr VfR 07 Limburg - Schüler A2 Michael Sa. 23.10.99 17.00 Uhr 18.00 Uhr TTC Werschau - Schüler A1 Wolf-Di. 02.11.99 16.00 Uhr 17.00 Uhr TuS Aumenau - Schülerinnen A Sabine Di. 02.11.99 17.30 Uhr 18.45 Uhr TTC Ehringshausen - Schüler A1 Timo Fr. 05.11.99 17.15 Uhr 18.00 Uhr TTC Lindenholzhausen II - Schüler A2 Andre Sa. 06.11.99 13.00 Uhr 14.00 Uhr DJK SG Lahr - Schülerinnen B Bettina Do. 11.11.99 17.00 Uhr 18.00 Uhr TTC Hausen - Schüler B Marit Fr. 19.11.99 16.00 Uhr 17.00 Uhr TuS Obertiefenbach - Schüler A2 Willi Sa. 20.11.99 13.00 Uhr 14.00 Uhr TTC Hintermeilingen - Jugend Frank Sa. 20.11.99 15.30 Uhr 17.00 Uhr KSG Dahlheim - Schüler A1 MatthiaFr. 26.11.99 16.15 Uhr 17.30 Uhr SG Blessenbach - Schüler A2 Jens 

??? Wer fährt wann ??? 
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Trainingsgruppe 1 Di. 17 - 19 Uhr, Do. 17.30 - 19.30 Uhr, Gemeinschaftshaus Trainer: Michael Armborst  Kirsten Giebeler, Tanja Heymann, Sabrina Gartner, Nicole Wisser, Oliver Kleinmichel, Patrick Kunz, Daniel Koza, Marcel Becker, Benedikt Sandhöfer, Dennis Buss, Andreas Nasdalak, Thomas Knossalla, Eduard Heffel, Tobias Wischnat, Andreas Zimmermann, Tobias Leinweber  Trainingsgruppe 2 Di. 15.30 - 17.30 Uhr, Mi. 17.30 - 19.30 Uhr, Gemeinschaftshaus  Trainer: Marc Leinweber  Susanne Klein, Anke Gottschling, Kristina Schröder, Swantje Braun, Jennifer Swoboda, Yussef Qualarbi, Thorsten Hannappel, Dennis Vendt, Mike Hirsemann, Jan Huster, Mar-kus Damerau  Trainingsgruppe 3 Mi. 15.30 - 17.30 Uhr, Gemeinschaftshaus Trainerin: Tanja Heymann  Sandra Ludwig, Bianca Bremser, Anna Schröder, Jaqueline Feigen, Philip Gottschling, Christian Kreckel, Dominik Weigand  Trainingsgruppe 3 / Anfängergruppe  Fr. 15.30 - 17.30 Uhr, Gemeinschaftshaus Trainer: Petra Bauer und Tanja Heymann  Sandra Ludwig, Bianca Bremser, Anna Schröder, Jaqueline Feigen, Philip Gottschling, Dominik Weigand, Christian Kreckel, Patrick Voigt, Christian Voigt, Martin Groß u.w. 

Trainingsgruppeneinteilung Saison 1999/2000 
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“Wir wollen die Ferien beginnen mit einem MITTERNACHTSTURNIER.....” So oder ähnlich lautete die Überschrift eines Plakates, das ich für alle Jugendlichen in der Halle aufgehängt hatte. Treffpunkt 20 Uhr am Gemeinschaftshaus, dann Zeitvertreib bis Mitter-nacht mit Grillen, Fußball, Boccia, Family-Tennis usw., um dann pünktlich um Mitter-nacht mit einem Tischtennisturnier im doppelten K.O.-System zu starten. Anschließend Übernachtung in der Halle und Abschluss mit einem ausgiebigen Frühstück.  Die ersten Meldungen, die ich für diese Veranstaltung erhielt, kamen von Günther und Melanie. Beide hatten sich nur über die Übernachtung mit Schlafsack und Luftmatratze amüsiert und fragten mich, weshalb sie denn nicht mehr nach Hause gehen sollten?! Aber die Idee mit dem ausgiebigen Frühstück fanden sie toll. Auch weitere Trainingsteilnehmer interessierten sich für Fußball, Family-Tennis und natürlich fürs Grillen, nicht wahr, Lothar und Matthias?  Ich hatte in meiner Ausschreibung vergessen zu erwähnen, dass dieses Turnier eigentlich für unsere Jugendlichen gedacht war! Auch einige Oldies scheinen wohl (so wurde mir zugetragen) von dieser Idee begeistert gewesen zu sein. Ich habe wohl eine Marktlücke in unserem Verein entdeckt. Aber keine Angst, ihr Erwachsenen, ich werde versuchen, im nächsten Sommer einen Termin für euch zu finden.  In diesem Jahr fand das Turnier noch unter Ausschluss der Erwachsenen statt (mit zwei Ausnahmen: Zwei unserer Oldies hielten als Fans und Zuschauer der Veranstaltung mit uns durch bis kurz vor 3 Uhr, doch dann gaben sie auf und zogen ihr eigenes Bett der Luftmatratze vor). Tapfer hielten alle bei den oben genannten Aktivitäten und guter Musik (das fanden jedenfalls die Kids, ich bin da wohl schon völlig out) durch bis Mitternacht.   Als das TT-Turnier dann endlich in zwei Gruppen beginnen konnte, die beide im doppel-ten K.O.-System und mit Punktvorgabe gespielt wurden, schwächelten unsere älteren Ju-gendlichen zum Teil bereits. So mussten sich in der Gruppe A bereits in der ersten Haupt-runde Tanja Yussef, Marc Tobias W., Patrick Anke und Dennis B. Kristina geschlagen geben und wunderten sich über deren rasante Fortschritte. In dieser Konkurrenz siegte letztendlich Tobias Wischnat als Sieger der Hauptrunde nach einem spannenden Endspiel um 2.30 Uhr gegen Sabrina Gartner, die die Trostrunde gewann. Den dritten Platz belegte unser Neuzugang Thomas Knossalla vor Oliver Kleinmichel.    Weitere Platzierungen: 5. Platz: Anke Gottschling 
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6. Platz: Patrick Kunz 7. Platz: Yussef Qualarbi 8. Platz: Andreas Zimmermann  In der Gruppe B unserer Jüngsten, die mit 12 Teilnehmern an den Start ging, setzte sich Jan Huster als Hauptrundensieger im Endspiel gegen Trostrundengewinnerin Swantje Braun durch. Den dritten Platz belegte auch hier mit Markus Damerau ein Neuzugang vor Christian Kreckel.   Weitere Platzierungen: 5. Platz: Anna Schröder 6. Platz: Thorsten Hannappel 7. Platz: Dominik Weigand 8. Platz: Sandra Ludwig  Auch die Kleinsten hielten lange durch, wenn auch einige bereits während des Turnier-verlaufs gerne ihre Luftmatratzen in der Halle ausgebreitet hätten. Um 3 Uhr wurden bei allseits noch guter Laune die Gewinner und Platzierten bei einer Siegerehrung gefei-ert und mit Urkunden sowie kleinen Preisen bedacht. Danach nahmen alle ihre Schlaf-positionen quer durch die Halle verteilt ein.  Nach einem kleinen Frühstück, das einige früher (etwa 6 Uhr, motiviert durch gute Mu-sik) andere später (etwa 9 Uhr, aber immer noch nicht ausgeschlafen), manche gar nicht zu sich nahmen, machten sich alle müde auf den Nachhauseweg.   Sabine Reinhardt 
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Von Füchsen, Delfinen, Gämsen, Kängurus und Kakadus.  Nein, ich kann das Wort ”Füchse” nicht mehr hören. Aber ist aus dem ”Fuchs” vielleicht inzwischen ein ”Fux” oder ein ”Fucks”, ein ”Fuks”, vielleicht auch ein ”Fugs” geworden? Seit dem 1. August 1999 - Beginn des Zeitalters der neuen Deutschen Rechtschreibung stehen viele (oder vielleicht ”fiele”, nein das käme ja von ”fallen”, ”phile kann es auch nicht heißen, das käme ja....), also, viele Leute stehen jetzt mit der Orto- grafie auf Kriegsfuß (ja, so heißt es jetzt wirklich: Ortografie, aber warum schreibt man nach wie vor ”Vieh” und nicht ”Fieh”?) Jetzt  habe ich im ”Deutschen Wörterbuch mit der neu-en Rechtschreibung” (mit Lehrdiskette für den Computer), erworben bei Aldi für 9,95 DM (mehr gebe ich für die neue Deutsche Rechtschreibung nicht aus!) nachgesehen: Es bleibt bei ”Fuchs”, und es heißt nach wie vor ”viele”.  Aber ich mag das Wort ”Füchse” nicht mehr, etwas Größeres muss her (bei ”muss” statt dem gewohnten ”muß” sträubt sich mein Fell), etwas Größeres, das man nicht so leicht serienweise aus dem Ärmel schütteln kann; größer und nass muss es sein - ja, wir nehmen den Del- fin. Was ein Delfin ist? Auch die Tierwelt muss sich der neuen Deutschen Rechtsschreibung beugen; ein Delfin ist ein am 1. August 1999 zum Delfin mutierter Delphin. ”Nur Delfine macht der Junge” wird es fort- an durch die Halle tönen - gottlob, gespro-chen wird das arme Tier wie bisher. Man könnte statt ”Fuchs” künftig vielleicht auch ”Gämse” sagen (nein, nicht mehr ”Gemse, Gämse kommt doch von ”Gams”, ”Gamsbock”). Aber müsste man dann Gämse sagen oder wie bisher Gemse? Also, weg mit der Gämse, die ist zu problematisch. Vielleicht wäre auch Känguru ein guter Ersatz (”nur Kängurus macht der Jun-ge”!). Nein, nicht mehr ”Känguruh”, auch dieses Tier wurde etwas beschnitten, das ”h” hinten hat man ihm geklaut; einfach ”u” wie bei Kakadu (aber müsste das dann nicht ”Kackadu” heißen, kommt das nicht von ”k....”? -Ein Teufelskreis...). Ich glaube, ich bleibe doch lie- ber bei ”Delfin”.  Warum heißt es ei- gentlich fortan nicht ”Geberge” statt ”Gebirge”. Ein Gebirge ist doch ei- ne Ansammlung von Bergen. Sinnvoller ist da schon die Herberge (von ”bergen, geborgen”). Für mich ist die neue Deutsche Rechtschreibung ein Gräuel- märchen (”Gräuel” von ”Grauen” abgeleitet). Neulich (von ”neu”) war es wieder gräulich (von ”Grauen”) als ein bläuliches (von ”blau”) Scheusal (von ”scheu”, oder ”scheuen”?) dämliche (von ”........”?) Füchse -sorry, Delfine machte. Den Satz erkläre ich Euch nach dem nächsten Training.   Ach, wäre ich doch Schleswig - Holsteiner. Dort wehrt man sich (noch) erfolgreich gegen die neue Deutsche Rechtschreibung,  Einige TT-Stichworte (neue Deutsche Rechtsschreibungsschreibweise):  
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Balllust - verspürt ein TT-Spieler nach einer Traingspause, Delfin - neue Bezeichnung für das alte ”Fuchs”, Flanelllappen - benutzt man zum Trockenwischen der TT-Tische, Geschosssalven - feuert ein guter Angriffsspieler ab, Nassschläger - vom Schweiß benetzter TT-Schläger (Flanelllappen hilft!), Nuss (harte) - Abwehrspieler, Portmonee - sollte immer so gut wie die Vereinskasse gefüllt sein, Schlägergrifffalte - Falte im Schlägergriff, Stuss - neue Deutsche Rechtschreibung, TTC-Seeentdecker - TTC-ler, der soeben den Baggersee entdeckt hat, Tschüss - sagt Euer verzweifelter  Moni alias Gerhard Monreal  Übrigens: Es heißt auch künftig  ”schizophren”.....  
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Bitte schon jetzt vormerken - Bitte schon jetzt vormerken - Bitte schon jetzt vormerken 

Zur TT-Europameisterschaft 2000 nach Bre-
men  Die wichtigsten Eckdaten:  Wann geht‘s los? von Freitag, 28.04.2000 (ab 14.00 Uhr)  bis Montag, 01.05.2000  (Rückfahrt nach dem Finale).  Wer fährt mit? Alle TTC‘lerInnen ob jung ob alt, Freund,  LebenspartnerInnen, Eltern, usw... .  Gibt‘s nur Tischtennis? Nein, im Angebot stehen u.a. Besuch des  Musicals „Jekyll&Hyde“, Stadtbesichtigung  (Rathaus, Dom, ...)  Was kostet der Spaß? Das steht noch in den Sternen (abhängig  von der Anzahl der Teilnehmer, Quartierwahl,  usw...  Anmeldung? Wer Interesse hat, meldet sich bei Jochen oder  Sabine. Die verbindliche Anmeldung muss bis  zum 30.09.1999 vorliegen.  Weitere Informationen gibt‘s bei Sabine und Jochen Reinhardt 
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Am 3.6.1999 traf sich eine große Schar von Freunden, um sich auf den Weg nach Wertach zu begeben. In meinem Auto befanden sich meine Frau Linda und Freund Klaus.  Die Fahrtroute war total durchgeplant, jedoch kommt es oftmals anders, als man denkt. Kurz vor dem Ziel wurden wir, mitten auf der Autobahn, von der Polizei gestoppt (Muhrenabgang). Als anständiger Fahrer befolgte ich die Anweisung der Polizei und fuhr den Umleitungs-schildern nach. Nach ca. 60 km sagte Klaus: “Sag mal, waren wir nicht schon viel näher am Ziel?” Ich stoppte und fragte Passanten am Stra-ßenrand, wie es denn nach Wertach ginge. Die Leute lachten und sagten, wir müssten die ganze Stre-cke wieder zurück, weil wir den Umleitungsschildern nachgefahren sei-en, die wegen des Hochwassers aufge-stellt wurden.  Endlich in Wertach angekommen, empfingen uns Olli und alle schon an-wesenden Freunde. Die stattliche An-zahl der Mitgereisten vom TTC zeigt einmal mehr die Wertschätzung für “unseren Olli” und vor allem die Freu-de über seine Wiedergenesung. Unter diesen Voraussetzungen ließ sich leicht ein ungezwungenes Fest feiern.  Der erste Abend gab Anlaß zum Ken-nenlernen in lockerer Atmosphäre im Gasthaus “Zur Reuterwanne”. Der Freitag war individuell gestaltet, je nach Geschmack konnte man seine 

Kräfte beim Tischtennis messen, auf Wanderungen die Gegend erkunden oder sich bei Gesellschaftsspielen betä-tigen.   Höhepunkt sollte sein, und war es auch, der 5. Juni mit der Nachfeier zum 60sten Geburtstag und zum zwei-ten Leben. Jeder war mit der Ein-stellung gekommen, unserem Ol-li ein unvergeßliches Fest zu gestalten. Natürlich geht so et-was nicht ohne Vorbereitung, aber Renate und Gerhard Kraus hatten diese Aufgabe übernommen und wie immer hervorragend gelöst.  Ich glaube, dass dieser Abend nicht nur dem Ju-bilar sondern auch allen Anwe-senden in bester Erinnerung bleiben wird. So ein Anlaß ist mit Sicherheit dazu geeignet, eine über Jahrzehnte gewachsene Freundschaft auch auf die Entfernung weiterhin zu erhalten.  Horst Freitag 
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Beim diesjährigen Bürgerturnier nahm der TTC Staffel die Mexiko-Reise von “Sir Erichs Knappen” vorweg. Chaos, Verletzung usw.  Aber nun mal der Reihe nach:  Zuerst wurde nach einer großzügigen Anmeldefrist zunächst die Anmeldung verschwitzt. Dann konnte nach mehrtägigem Druck auf den Veranstalter eine Mannschaft nach gemel-det werden. Zwei Tage vor Turnierbeginn wurde festgestellt, dass 50% aller Spieler nur im Rotations-prinzip an den beiden Spieltagen anwesend sein konnten. Dann wurde mit einem Rumpf- team am ersten Spieltag der große Tur-nierfavorit besiegt, wobei sich wie jedes Jahr unser Sportwart Herbert verletzte. Das zweite Spiel ging auch ziemlich sang- und klanglos verloren. Am zweiten Tag wurde zunächst gegen die Freunde des “Billard-Bistros” mit 1:0 gewonnen und der TTC stand mal wie- der kurz vor dem Halbfinale. Doch diese Tur- nierteilnahme stand halt unter keinem guten Stern. 10 Sekunden vor Schluß konnte Ersatzkeeper Siggi lernen, wie leicht doch ein großer Ball durch beinah geschlossene Bei- ne fliegen kann. Immerhin konnte man jetzt noch um den wertvollen 7. Platz spielen. Aber selbst diese sportlich hochwichtige Angelegenheit wurde nicht mehr positiv gestaltet. Letztlich wurde doch noch Platz 8 erreicht! Also wie man sieht: Chaos pur.  Als einzigste positive Errungenschaft konnte Nachwuchsspieler “Klinki jr.” in die Reihe der Fußballtalente im TTC aufgenommen werden.  Matthias Cerny 
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TTC-Quintathlon - eine runde Sache  Was sind da schon Tischtennis-Punktspiele, Ranglisten oder Meisterschaften, wenn es um die Krone aller vereinsinternen Wettbewerbe geht ?  So oder so ähnlich müssen es die 16 TeilnehmerInnen am bereits zum 7. Mal durchge-führten TTC-Fünfkampf in den Disziplinen Kegeln, Billard, Minigolf, Family-Tennis und Boccia gesehen haben. Traditionell ging der Wettkampf wieder an zwei Tagen (14./15. August) über die Bühne, an dem neben einer Portion Ballgefühl auch jede Men-ge Konzentration, Kondition und Nervenstärke abverlangt wurden. Obwohl die Aus-schreibung erst sehr kurzfristig bekannt gemacht wurde, war es um so erstaunlicher, dass das 16er-Raster vollständig ausgefüllt werden konnte.  Aus diesem Grund fiel auch die Nichtteilnahme des TTC-Altmeisters und Seriensiegers der vergangenen Jahre, Heinz Bremser, nicht ins Gewicht. Mangelnde Vorbereitung und die quälende Befürchtung angesichts des erlesenen Teilnehmerfeldes im Mittelmaß zu versinken, müssen ihn dazu bewogen haben, statt dessen konkurrenzlos ein paar Kilome-ter an der Lahn entlang zu traben. Ganz anders die Ursachen für Herberts Kneifen: Über-mannt von den starken Fliehkräften in der Kurve, zog er es vor, an diesem Wochenende Körperpflege zu betreiben und seine stark in Mitleidenschaft gezogenen Leber mit lecke-rem Mineralwasser zu spülen.  Wie in den vergangenen Jahren versuchten auch diesmal einige Neulinge ihr Glück mit den Bällen und Kugeln, zwei davon mit durchaus beachtlichen Ergebnissen: Ralf Hehr führte gar nach drei Disziplinen (2. Kegeln, 2. Billard, 1. Minigolf) und sah lange wie der sichere Sieger aus (letztlich reichte es zu Platz 4) sowie Karl Reinhardt, der den Kegel-wettbewerb dominierte und einziger Herausforderer von Martin Laube in der Senioren-wertung, “Über 65” war. Karl belegte schließlich freudestrahlend vor Christopher Textor Rang 12. Dieser allerdings schien deutlich gehandicapt zu sein. Überwältigt von den ers-ten großen Liebesgefühlen traf er nur selten einen der immerhin 9 Kegel (Platz 14) und durch ständiges Händchenhalten abgelenkt, war er auch verständlicherweise nicht in der Lage, die großen Billardkugeln in den winzigen Löcher am Rande des überdimensional großen Tisches zu versenken (Platz 16, also Letzter).  Gehen wir jetzt noch einmal alle Teildisziplinen in der chronologischen Reihenfolge durch: Mit 193 Holz bei 30 Würfen “in die Vollen” setzte sich Reinhardt sen. Im Kegeln durch. Dennoch war es ihm nicht vergönnt, den bereits 10 Jahre alten 5-Kampf-Rekord von Heinz Bremser (199 Holz) zu eliminieren. Platz zwei ging an Ralf Hehr (188 Holz), Drit-ter wurde Martin Laube (181 Holz). Vorjahressieger Reinhardt jun. legte hier- wie sich später herausstellen sollte - den Grundstein für die verpasste Titelverteidigung. Das ver-lorene Stechen im Kampf um Platz 7 und mit Wertungsziffer 8 belastet, konnte er dem übermenschlichen Druck nicht mehr standhalten.  
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Beim Billard setzte sich Trostrundensieger Mac in zwei dramatischen Finalspielen gegen Ralfi durch und gewann diese Disziplin. Doch Vizepräsident Ralf baute seine Führung am für einige viel zu frühen Sonntag Morgen im Diezer Hain mit einer 46er-Runde weiter aus. Punktgleich belegte Martin Rang 2 vor Frank Tannert (47 Schläge). Keine Überra-schungen in der Königsklasse “Family-Tennis”: Während im vergangenen Jahr Matthias in drei Spielen über JR die Oberhand behielt, drehte dieser am Sonntag Nachmittag das Ergebnis um. Sensationell das Abschneiden von TTC-Youngster “Klinki jun.”, der in die Phalanx der arrivierten Spieler eindringen konnte und auf dem dritten Platz landete.                      Beim “Glücksspiel” Boccia landete die Familie “Ott-Armborst” endlich ihre ersten Erfolge: Mi-chael verdarb seiner Freundin die Freude am Sieg einer Einzeldisziplin und verwies Otti, die sich in diesem Jahr “neben der Spur” zeigte, auf den zweiten Platz.  Alles in allem war der 7. TTC-Quintathlon eine tolle Sache. Geselliges Beisammensein verbunden mit einer Prise Sport kamen bei allen Beteiligten sehr gut an. Das Gesamter-gebnis trat somit für einige weit in den Hintergrund. Für einen (kräftigen) TTC`ler aller-dings nicht. Nachdem er bei allen vorherigen Ausführungen häufig am Titel schnupperte und doch nur im geschlagenen Feld landete, schaffte Matthias endlich den großen Coup. Punktgleich mit dem Ausrichter setzte er sich aufgrund der besseren Einzelergebnisse (§12, Abschnitt 3.2, der Turnierordnung) erstmalig durch und nahm den Wanderpokal ver-dientermaßen mit nach Hause. 

200 kg geballte Ballsportklasse: Jochen und Matthias nach dem Finale im Family-Tennis 
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Zum Abschluss hier das Gesamtergebnis:  1.  Matthias Cerny 23 Punkte 2.  Jochen Reinhardt 23 Punkte 3.  Frank Wieberneit 26 Punkte 4.  Ralf Hehr 28 Punkte 5.  Michael Armborst 31 Punkte 6.  Martin Laube 35 Punkte 7.  Frank Tannert 41 Punkte 8.  Michael Geis 42 Punkte 9.  Sabine Reinhardt 46 Punkte 10. Kerstin Ott 48 Punkte 11. Oliver Kleinmichel 51 Punkte 12. Karl Reinhardt 52 Punkte 13. Christopher Textor 52 Punkte 14. Patrick Kunz 58 Punkte 15. Katarina Schmitt (Textor) 59 Punkte 16. Tanja Krämer (Wieberneit) 65 Punkte   Jochen Reinhardt 

Dieses Jahr stand das Mixedturnier unserer Freunde aus Zeckern unter keinem guten hes-sischen Stern. Nur drei TTC`ler wagten am Samstag, den 24.07.1999 um 8:45 Uhr die Reise in das Frankenland, während weitere potentielle Kandidaten lieber Fußball spiel-ten, das Weinfest in Limburg sowie die Schlossanlagen in Versailles besuchen (was auf-grund mangelnder Erfahrung beim Rad fahren in den Lahnuferwiesen nicht stattfinden konnte, nicht wahr Bertl!?) oder sich in der Türkei beim Mitternachtssnack den Bauch voll schlagen wollten. Auch der zur Zeit sehr lauffreudige Vorjahresgewinner und Ex-Gefü konnte aus “technischen” Gründen nicht mitfahren und sich so auch nicht mit Tanja aus Fürth stundenlang über die Lehrermeisterschaften im Rodeln sowie die Gefahren ei-ner nächtlichen Autofahrt unterhalten (telefonieren ist schon sehr schwierig ! Anmerkung des Autors). Mit Kerstin, Jens und Christopher gab es bei der mittlerweilen fünften Teil-nahme eines Teams aus Staffel sowohl startmäßig als auch sportlich ein Novum in Ze-
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ckern. Alle drei spielten mit Partnern aus dem Frankenland, zu dem sportlichem No-vum komme ich später. Während sich Kerstin und Jens ihrem jeweiligen Partner bei bestimmten Begegnungen auf vielfältige Weise nähergekommen waren, verließ sich Christopher bei der Suche nach einer geeigneten Mixedpartnerin ganz auf die erfahre-nen Kupplerkünste von Volker, und er sollte nicht enttäuscht werden.  Nach einer knapp dreistündigen Fahrt, mit Aufenthalt beim Burgerking und des damit verbundenen nahrhaften Hamburgerfrühstücks, kamen die drei TTC-Mohikaner in der Zeckerner Sporthalle an, um ihre jeweiligen Mixedpartner Stefan, Janine und Susi zu begrüßen und beim Aufbauen der Tische zu helfen, da das Mixedturnier, wegen einer Schulveranstaltung, erst später beginnen konnte. Nun komme ich auch zum, leider ne-gativem, sportlichem Novum, das darin bestand, dass keiner der Staffeler Spieler einen Platz unter den ersten zehn erringen konnte. Das Mixed Kerstin/Stefan wurde 10., Jani-ne/Jens 14. und Susi/Christopher 11. Bei diesen schlechten Ergebnissen bleibt da nur der traurige Blick in die ruhmreiche TTC-Vergangenheit, wo Sabine und Jochen 1994 bei ihrem ersten Zeckerner Mixedturnier gleich Zweiter geworden sind und danach zweimal das Turnier gewonnen haben; auch 1998 konnte mit Heinz ein “Mitsieger” vom TTC gestellt werden. Aber das Zeckerner Mixedturnier ist ja in seiner ganzen Or-ganisation und Zielsetzung auch weniger ein sportlicher Wettkampf, als ein familiäres Treffen von befreundeten Tischtennisspielerinnen und -spielern aus dem Frankenland  und Staffel. Bei dem anschließenden traditionellen Grillfest des Geflügelzüchterver-eins blieben auch dieses Jahr unser “Hotelier” Volker und seine drei Staffeler bis zum bitteren Schluss, der dieses Jahr zum ersten Mal einen fränkischen Sonnenaufgang er-leben durfte. Nach einem tollen Frühstück (an dieser Stelle nochmals vielen Dank an Volker) und der Einladung für das nächste Jahr machten sich Kerstin, Jens und Chris-topher auf den Weg nach Hause.   Zum Schluss möchte ich noch drei schwergewichtige Argumente für den Start in Ze-ckern aufführen, so dass im nächsten Jahrtausend vielleicht wieder mehr TTC´ler den Weg ins Frankenland finden:  • Das Bier (0,5) kostet nur 3,-, ein besonders schlagkräftiges Argument für Mac, Frank,. Michi, Herbert sowie alle anderen trinkfesten TTC´ler • Kostenlose, freundlichste Bewirtung in der Pension Barufke, mit Möglichkeit der Freiluftübernachtung • Noch nie hat ein Ehepaar das Mixedturnier gewonnen, das wäre doch was für Sabi-ne und Jochen oder könnte sich Heinz dazu durchringen mit Sophie zu spielen?   Christopher Textor 
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Und da war da noch das Schreiben eines Funkamateurs an seine Versicherung.....  Sehr geehrte Damen und Herren,  ich schreibe an Sie in Beantwortung ihrer Bitte um zusätzliche Information hinsichtlich meiner Unfall-meldung an Ihre sehr geehrte Gesellschaft. In dieser hatte ich unter Punkt 3 als Unfallursache unzu-reichende Planung genannt. Sie baten mich nun darum, dieses näher erläutern zu wollen. Gern komme ich Ihrem Wunsch nach, und bin überzeugt, die im Folgenden beschriebenen Einzelheiten werden Ihnen Klarheit über die weitere Bearbeitung meines Versicherungsfalles geben können.  Ich bin Funkamateur, am Unfalltag arbeitete ich allein auf der obersten Plattform meines 25 Meter ho-hen Antennenmastes. Als ich meine Arbeiten beendet hatte, musste ich feststellen, dass sich im Zuge der Arbeiten Werkzeuge und Ersatzteile mit einem Gewicht von etwa 150 kg auf der Plattform ange-sammelt hatten. Statt diese Teile einzeln und mühsam über die Stehleiter des Mastes nach unten zu schaffen, entschied ich mich dafür, sie in einem stabilen Korb hinab zu befördern, und zwar unter Ver-wendung eines vorhandenen Seils und einer oben am Mast installierten Umlenkrolle.  Über dieses altbekannte Hilfsmittel hatte ich nämlich alle benötigten Gegenstände zu Beginn und wäh-rend meiner Arbeiten an den Antennen sicher und problemlos nach oben transportieren können. Um jedoch alle Risiken mit Sicherheit ausschließen zu können, begab ich mich zunächst nach unten und befestigte dort sorgfältig das untere Ende des Seils am Boden.  Abschließend kletterte ich wieder nach oben und belud dort den Korb mit den er-wähnten Gegenständen. Danach kehrte ich endgültig auf den Erdboden zurück und löste dort das Seil von seiner Befestigung. Dabei hielt ich das Seil sorgfältig und mit aller Kraft fest, um dann den Korb langsam und sorgfältig herunterzulassen. Unter Punkt 11 hatte ich Ihnen mein Körpergewicht von 75 kg bereits mitgeteilt. Trotz meines Entsetzens, jäh nach oben gerissen zu werden, hielt ich das Seil krampfhaft fest, statt es loszulassen. Es erübrigt sich wohl zu sagen, dass ich mich mit unverhältnismäßig hoher Geschwindigkeit seitlich des Antennenmastes nach oben bewegte. Auf etwa halber Masthöhe begegnete mir, auf seinem Weg nach unten, der Korb mit den Werkzeugen. Diese Begegnung war ursächlich für die Schädelfraktur und das gebrochene Schlüsselbein. Meine Fahrt nach oben setzte sich dann mit fast unverminderter Geschwindigkeit fort, und zwar solange, bis meine Finger fast zwei Knöchel tief in der vorher erwähn-ten Umlenkrolle steckten. Glücklicherweise konnte ich jetzt wieder halbwegs klar denken und hielt trotz meiner Schmerzen das Seil fest. In diesem Moment schlug jedoch der Korb mit den Werkzeugen auf und dessen Boden brach durch. Von da ab wog der Korb, da unbelastet, nur noch höchstens 10 kg. Ich muss jetzt leider nochmals auf mein unter Punkt 11 meines Unfallberichtes genanntes Körperge-wicht verweisen. Wie sie sicher unschwer nachvollziehen können, wurde durch diese Gewichtsumkehr mein Absturz in die Wege geleitet. Wiederum auf halber Masthöhe traf mich, jetzt von unten kom-mend, der Werkzeugkorb. Daher rühren die gebrochenen Füße, sowie die übrigen Verletzungen der Beine und des Unterleibs. Das Zusammentreffen mit dem Korb hatte mein Fall glücklicherweise abge-bremst, und so brach ich mir, als ich inmitten meiner Werkzeuge aufschlug, nur noch 3 Rückenwirbel. Zu meinem größten Bedauern muss ich Ihnen abschließend jedoch noch mitteilen, dass ich, als ich schmerzgepeinigt auf meinem Werkzeughaufen lag, unfähig aufzustehen, und den leeren Werkzeugkorb 25 Meter über mir an der Mastspitze pendeln sah, bewusstlos wurde. Dabei entglitt mir das Seil aus meinen Händen... 
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